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Open-Access-Erklarung der Universitat Rostock

vom 11. Dezember 2015

Die Universitat Rostock unterstitzt die weltweite Open-Access-Initiative und schlie3t sich der
.Berlin Declaration on Open Access to Knowledge in the Sciences and Humanities*
(http://openaccess.mpg.de/Berliner-Erklaerung) an. In der Berliner Erklarung Gber offenen Zugang
zu wissenschaftlichem Wissen aus dem Jahr 2003 wird Open Access wie folgt beschrieben:

Der offene Zugang als erstrebenswertes Verfahren setzt idealerweise die aktive Mitwirkung
eines jeden Urhebers wissenschaftlichen Wissens und eines jeden Verwalters von
kulturellem Erbe voraus. Open-Access-Verotffentlichungen umfassen  originare
wissenschaftliche Forschungsergebnisse ebenso wie Ursprungsdaten, Metadaten,
Quellenmaterial, digitale Darstellungen von Bild- und Graphik-Material und
wissenschaftliches Material in multimedialer Form.

Open-Access-Veroffentlichungen missen zwei Voraussetzungen erfillen:

1. Die Urheber und die Rechteinhaber solcher Verdoffentlichungen gewahren allen Nutzern
unwiderruflich das freie, weltweite Zugangsrecht zu diesen Verdéffentlichungen und
erlauben ihnen, diese Verotffentlichungen — in jedem beliebigen digitalen Medium und ftr
jeden verantwortbaren Zweck — zu kopieren, zu nutzen, zu verbreiten, zu Ubertragen und
offentlich wiederzugeben sowie Bearbeitungen davon zu erstellen und zu verbreiten, sofern
die Urheberschaft korrekt angegeben wird. [...]

2. Eine vollstandige Fassung der Veroffentlichung sowie aller erganzenden Materialien,
einschlieBlich einer Kopie der oben erlauterten Rechte wird in einem geeigneten
elektronischen Standardformat in mindestens einem Online-Archiv hinterlegt (und damit
veroffentlicht), das geeignete technische Standards (wie die Open Archive-Regeln)
verwendet und das von einer wissenschaftlichen Einrichtung, einer wissenschaftlichen
Gesellschaft, einer o6ffentlichen Institution oder einer anderen etablierten Organisation in
dem Bestreben betrieben und gepflegt wird, den offenen Zugang, die uneingeschrénkte
Verbreitung, die Interoperabilitat und die langfristige Archivierung zu erméglichen.

Die Universitat Rostock empfiehlt deshalb allen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern,
diesem Open-Access-Gedanken zu folgen und ihre Beitrage in Open-Access-Journalen
einzureichen sowie Monographien und Sammelwerke auf Open-Access-Plattformen zu
veroffentlichen. Die Universitdat Rostock ermutigt nachdricklich alle Wissenschaftlerinnen und
Wissenschatftler, beim Abschluss von Autorenvertragen mit wissenschaftlichen Verlagen auf den
Verwertungsrechten der elektronischen Versionen zu bestehen.

Zur nachhaltigen Verankerung auf Rektoratsebene wird die allgemeine Ressortzustandigkeit zum
Thema ,Open Access” an das Prorektorat fir Forschung und Forschungsausbildung tbertragen.
Das Prorektorat wird die Einflhrung einer Open-Access-Strategie mit geeigneten Malinahmen
unterstutzen.

Die Fakultaten werden aufgerufen, die Foérderung des freien Zugangs zu wissenschaftlichem
Wissen im Rahmen ihrer Zustandigkeit in Forschung und Lehre zu verankern.

Die Universitatsbibliothek wird beauftragt, die Open-Access-Aktivitaten durch Beratungsangebote
und Dienstleistungen zu unterstitzen.

Bereits veroffentlichte Publikationen (Postprint-Version) sollten als Kopien in frei zugéngliche
Repositorien eingestellt werden. Die Universitatsbibliothek betreibt in Zusammenarbeit mit dem IT-
und Medienzentrum ein institutionelles Repositorium fir Publikationen, das die Integritat und
eindeutige Zitierbarkeit der abgelegten Publikationen gewéhrleistet. Damit wird gleichzeitig eine
weltweite Verfligbarkeit und Langzeitarchivierung gesichert.


http://www.zim.mpg.de/openaccess-berlin/berlindeclaration.html
http://openaccess.mpg.de/Berliner-Erklaerung

Diese Open-Access-Erklarung stellt eine Empfehlung, nicht jedoch eine Verpflichtung dar. Die
Freiheit der Wissenschaft umfasst auch die freie Wahl des Publikationsweges, fiir den neben der
Qualitdt auch die Angemessenheit der Kosten des Publikationsinstruments zu bertcksichtigen

sind.
Ausgefertigt aufgrund der Empfehlung des Akademischen Senats der Universitat Rostock vom
2. Dezember 2015.
Rostock, den 11. Dezember 2015
Der Rektor

der Universitat Rostock
Universitatsprofessor Dr. Wolfgang Schareck



	Deckblatt AB
	Open Access Erklärung
	Open-Access-Erklärung der Universität Rostock
	vom 11. Dezember 2015


